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AKTUELLAVIS

NACHHALTIGKEIT 

Böser Biosprit
Raymond Klein

Der Nachhaltigkeitsrat lehnt die 
Nutzung von Biosprit weitgehend ab 
und ermahnt zum Energiesparen.

„Dieses Positionspapier zur Nut-
zung von Biomasse wurde einstimmig 
beschlossen“, unterstrich Raymond 
Weber, Präsident des Conseil supéri-
eur pour le développement durable 
(CSDD), am vergangenen Montag bei 
der Vorstellung des ersten Avis der 
2003 geschaffenen Institution. Zum 
CSDD gehören VertreterInnen der drei 
„Säulen der Nachhaltigkeit“, also der 
Umwelt, der Wirtschaft und des So-
zialen - man konnte deshalb einen 
„win-win-win“-Diskurs erwarten, der 
auf die wirtschaftlichen Chancen der 
vermehrten Nutzung von CO2-neu-
traler Biomasse hinweisen würde.

Doch die Erläuterungen des Bi-
omasse-Experten Jean Stoll waren 
alles andere als Konsens-orientiert: 
Seine Aussage, der Mensch dürfe, ja, 
solle Fleisch essen, wird überzeugten 
politischen VegetarierInnen kaum 
munden. Und seine These, statt Mais 
direkt zu Biogas zu vergären, gehöre 
dieser zuerst in den Kuhmagen, um 
sodann als Gülle vergast zu werden, 
passt nicht zu dem in Wirtschaftskrei-
sen populären massiven Rückgriff auf 
Biosprit.

Im Avis sind diese Punkte über-
zeugend argumentiert: „Die Nah-
rungsmittelerzeugung aus und mit 
Wiederkäuern [muss] vorrangig durch 
Nutzung der Dauergrünlandflächen 
erfolgen. Weiden und Wiesen stel-
len im Gegensatz zu Ackerkulturen 
wie Mais, Getreide und Soja keine 
Flächenkonkurrenz zur pflanzlichen 
Nahrungsmittelproduktion dar.“ Aller-
dings präzisierte Stoll, dass der jetzige 
hohe Fleischkonsum in Luxemburg 
sowohl ungesund als auch unnach-
haltig sei.

Auch was die Substitution von 
Benzin und Diesel durch Biosprit an-
geht, wusste der CSDD zu erstaunen: 
Er fordert, prioritär die fossilen Roh-
stoffe weiter zu nutzen. Die 
energetische Nutzung von 
Pflanzen in Form von Treib-
stoff sei aufgrund der not-
wendigen Umwandlungen 
sehr uneffizient, erklärte 
Stoll. Außerdem stehe der 
Anbau von Bioenergieträ-
gern in Konkurrenz zur 
Lebensmittelerzeugung. 

Der Avis vermittelt eine 
globale Sicht auf die Pro-

bleme: „Die Bedürfnisse und Rechte 
der Menschen bei der Nahrungsmit-
telproduktion, der Erhalt der Biodiver-
sität und die Energie- und Rohstoff-
produktionen müssen in Einklang 
gebracht werden. Dabei stehen allen 
Menschen die gleichen Nutzungs-
rechte zu.“ Angesichts des massiven 
Ressourcenverbrauchs und CO2-Aus-
stoßes in Luxemburg wird festgehal-
ten: „Die Entwicklung der Erneuer-
baren Energien darf deshalb kein 
Vorwand sein, Energiesparmaßnah-
men bzw. Maßnahmen zur Steigerung 
der Energieeffizienz hinauszuzögern.“

Im Klartext heißt das, dass eine 
Energiewende notwendig wäre, die 
drastische Veränderungen für Konsu-
mentInnen und Wirtschaft mit sich 
bringen würde. Interessanterweise 
scheinen die Vertreter dieser Inter-
essen innerhalb des CSDD ihre ge-
wohnten Warnungen vor sozialen 
Ungerechtigkeiten und dem Verlust 
der Wettbewerbsfähigkeit nicht vor-
gebracht zu haben. Dass gerade die 
Entwicklung von Spar-Autos als Bei-
spiel einer Chance für die Wirtschaft 
genannt wurde, lässt tief blicken. In 
kaum einem anderen Bereich sträubt 
sich die Industrie mehr gegen die 
Einführung neuer Grenzwerte auf 
EU-Ebene als beim CO2-Ausstoß. Und 
Lucien Lux, Umwelt- und Transport-
minister, machte bei der Vorstellung 
des diesjährigen Autofestivals klar, 
dass er sich für ein weniger strenges 
Vorgehen einsetzt.

Möglicherweise sind also die dras-
tischen Schlussfolgerungen dieses 
Avis nur deshalb von den Vertrete-
rInnen von Wirtschaft und Sozialem 
mitgetragen worden, weil sie in dem 
CSDD nichts weiter als ein Feigenblatt 
sehen, hinter dem die Regierung ihre 
Handlungsunwilligkeit zu verstecken 
sucht. 

Postes vacants

Ministère de la sécurité sociale
Cellule d’évaluation et 
d’orientation de l’assurance 
dépendance

Il est porté à la connaissance des 
intéressé(e)s que 
la Cellule d’évaluation et d’orientation
se propose d’engager

UN(E) INFIRMIER(ÈRE) GRADUÉ(E) 
à temps plein et à durée 
indéterminée

Le recrutement se fait dans le cadre des 
nouvelles missions légales 
de la Cellule d’évaluation et 
d’orientation : le contrôle de qualité des 
prestations.

Profil souhaité
•    Expérience professionnelle d'au 

moins 10 ans dans le secteur de la 
santé

•    La connaissance du secteur des 
soins de longue durée constitue un 
avantage

•    Facilités de communication orale 
et écrite

•   Bonnes connaissances informatiques
•   Maîtrise des langues 

luxembourgeoise, allemande et 
française obligatoire.

Missions
•    Promouvoir l’implémentation de 

normes et de standards de qualité 
dans le domaine des soins de 
longue durée

•   Contrôler l’évaluation de 
l’adéquation entre les prestations 
dispensées et les besoins de la 
personne dépendante

•    Contribuer à l’évaluation continue 
des pratiques professionnelles et 
des instruments de mesure de la 
dépendance utilisés au sein de la 
Cellule d’évaluation et d’orientation

•    Participer à des projets de recherche 
dans le domaine des soins de 
longue durée

•   Collaborer avec les instances 
nationales et internationales du 
secteur des soins de longue durée 
notamment en matière de formation 
professionnelle et de qualité.

UN(E) EMPLOYE(E) administrative 
de la carrière C 
à temps plein et à durée 
indéterminée

L’employé(e) sera affecté(e) au 
secrétariat de la Cellule d’évaluation et 
d’orientation 
qui est notamment responsable 
•     de la Help-Line 247-86060

•    de l’accueil physique des usagers
•    de la gestion du courrier
•    du traitement et de l’archivage des 

dossiers demandeurs
•    de la gestion des archives
•    de la gestion et de l’entretien du 

matériel et des machines de bureau.

A moyen terme, l’employé(e) sera 
donc amené(e) à connaître en détail 
la législation et le fonctionnement 
de l’assurance dépendance et de 
l’administration.

Pour être classé(e) à un emploi 
dans la carrière C, l'employé(e) doit 
avoir accompli(e) avec succès, dans 
l'enseignement public luxembourgeois 
cinq années d'études soit dans 
l'enseignement secondaire soit dans 
l'enseignement secondaire technique 
- division de la formation administrative 
et commerciale ou division de 
l'apprentissage commercial ou bien 
présenter un certificat sanctionnant des 
études reconnues équivalentes par le 
Ministre de la Fonction Publique et de 
la Réforme Administrative.
___________________________________

En application du Règlement grand-
ducal du 28 juillet 2000 fixant le 
régime des indemnités des employés 
occupés dans les administrations et 
services de l'Etat, l'employé(e) de l’Etat 
qui est engagé(e) auprès d'une autre 
administration ou service de l'Etat sur 
la base d'un nouveau contrat de travail, 
conserve son indemnité de base, y 
compris la majoration de l'indice, et 
son ancienneté de service acquise avant 
son nouvel engagement sous condition 
que les deux contrats se succèdent sans 
interruption.

En application de la Loi du 27 
janvier 1972 fixant le régime des 
employés de l'Etat, les candidats 
doivent être de nationalité 
luxembourgeoise.

Une première sélection des 
candidats sera faite sur dossier.

Les candidatures écrites avec un 
curriculum vitae détaillé et une copie 
des diplômes respectifs sont à adresser 
jusqu’au vendredi 7 mars 2008 à la 
Cellule d’évaluation et d’orientation de 
l’assurance dépendance, à l’attention 
de Monsieur Norbert Lindenlaub, 125, 
rte d’Esch, L-2974 Luxembourg.

Pour de plus amples renseignements 
les intéressé(e)s sont invité(e)s à 
prendre contact avec Monsieur Norbert 
Lindenlaub tél. 247-86063 de la Cellule 
d’évaluation et d’orientation.
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Mais: zuerst verdauen und 
 dann vergären, meint der CSDD. 


